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Das Ziel von Rotary
Das Ziel von Rotary ist Dienstbereitschaft im täglichen Leben. Rotary sucht diesem Ziel auf folgenden Wegen näher zu kommen:
· Durch Pflege der Freundschaft als einer Gelegenheit, sich andern nützlich zu erweisen.

· Durch Anerkennung hoher ethischer Grundsätze im Privat- und Berufsleben sowie des Wertes jeder für die Allgemeinheit nützlichen Tätigkeit.

· Durch Förderung verantwortungsbewusster privater, geschäftlicher und öffentlicher Betätigung aller Rotarier.

· Durch Pflege des guten Willens zur Verstärkung und zur Frieden unter den Völkern, durch eine Weltgemeinschaft von Berufsleuten, geeint im Ideal des Dienens.

Erklärung zur geschäftlichen und beruflichen Tätigkeit der Rotarier

In meiner geschäftlichen oder beruflichen Tätigkeit soll ich als Rotarier:

1. meinen Beruf als weitere Möglichkeit zum Dienen ansehen;

2. die ethischen Grundsätze meines Berufsstandes, die Gesetze meines Landes und die moralischen Werte meines Gemeinwesens dem Buchstaben und dem Sinne nach befolgen;

3. alles in meiner Macht Stehende unternehmen, um meinem Berufsstand Ehre anzutun und in diesem Beruf höchste ethische Grundsätze fördern;

4. mit meinem Arbeitgeber, meinen Arbeitnehmern, Partnern, Konkurrenten und Kunden, der Öffentlichkeit sowie all jenen, mit welchen ich eine geschäftliche oder berufliche Beziehung unterhalte, fair umgehen;

5. die Ehre und Achtung anerkennen, welche allen für die Gesellschaft wertvollen Berufen gebührt;

6. meine beruflichen Fähigkeiten zur Verfügung stellen, um Möglichkeiten für junge Menschen zu schaffen, die besonderen Bedürfnisse Dritter zu befriedigen und die Lebensqualität im Gemeinwesen zu verbessern;
7. in meiner Werbetätigkeit und in je der öffentlichen Darstellung meines Geschäftszweiges oder Berufsstandes nach Ehrlichkeit trachten;

8. Privilegien oder Vorteile, welche Dritten in einer geschäftlichen oder beruflichen Beziehung normalerweise nicht gewährt werden, weder von Rotarierkollegen erwarten noch ihnen gewähren.
So angenommen durch den Gesetzgebenden Rat Rotary International im Februar 1989.
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